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WALDMÜNCHEN
BEI UNS IM NETZ

Nachrichten aus dem
RaumWaldmünchen
finden Sie auch unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

WALDMÜCHEN/GEIGANT. Ganz auf-
merksam saßen die Kinder auf ihren
Plätzen, gab es doch am vergangenen
Mittwoch und Donnerstag einen ganz
besonderen Unterricht. Sabine Rackl,
die stellvertretende Leiterin der Ju-
gendarbeit im Bayerischen Roten
Kreuz, war für zwei Tage in die Grund-
schule Geigant gekommen. In vier Un-
terrichtseinheiten wurden die Kombi-
klassen mit den Grundlagen der Ers-
tenHilfe vertraut gemacht.

Rackl weiß, wie wichtig es ist, im
Notfall gezielt Erste Hilfe leisten zu
können. Immer wieder berichten die
Medien darüber: Für viele ist es inzwi-
schen nicht mehr selbstverständlich,
zu helfen – im Gegenteil: Bilder von
„Gaffern“, die dazu noch den Helfern
im Weg stehen, werden zur Zeit im-
mer öfter. Ein Grund mehr, um schon
im Grundschulalter die Grundlagen
zu legen.

Spezielles Programm für Kinder

Hier setzt das Programm „Juniorhel-
fer“ an. Entwickelt wurde es von einer
Arbeitsgemeinschaft im Bezirks-
verband und wird bereits seit
etwa zehn Jahren im Land-
kreis angeboten. „Es muss
etwas geben, damit Kinder
helfen können“, war der An-
satz. Sabine Rackl erklärt
den Inhalt. Fallbeispiele
aus dem Schulalltag
sind es hauptsächlich,

an denen die Kinder sehen, was sie
selbst in Bezug auf „Erste Hilfe“ leis-
ten können. Was mache ich, wenn
mein Freund hingefallen ist? Die
„drei A“ sind es, die die Linie vorge-

ben: Anschauen, Ansprechen,
Anfassen. Das bedeutet: erst
einmal schauen: Was ist
passiert? Dann: Anspre-
chen: Hörst Du mich,
was fehlt dir? Und end-
lich: Bei einer sichtba-
ren Verletzung ein
Pflaster aufkleben oder
auch einen Verband

anlegen. Und dann ganz wichtig: Trös-
ten. „Das kennt ihr doch von zu Hau-
se“, sagt Rackl. „Wenn ihr hingefallen
seid und das Knie aufgeschlagen habt,
tut es nur halb so weh, wenn eureMa-
ma euch tröstet.“

Auch was man auf keinen Fall ma-
chen darf, erfuhren die zukünftigen
kleinen Ersthelfer. Mit der Hand nicht
in Wunden fassen, Wunden nicht mit
Wasser ausspülen, Fremdkörper nicht
entfernen und auf keinen Fall Salben
oder Sprays benutzen. Die Gründe
hierfür wurden gemeinsam erarbeitet.
Da sahen alle, wie konzentriert die

Kids zugehört hatten. Jedem fiel etwas
ein und die Ergebnisse konnten sich
sehen lassen. Auch, dass man bereits
durch einen richtigen Hilferuf Hilfe
leisten kann – wie das geht und was
dabei wichtig ist – auch das wissen die
Schüler jetzt.

„Fast alles lässt sich kindgerecht
aufarbeiten“, sagte Rackl. Kinder müs-
sen nur die Situation aus dem eigenen
Alltag, also Schule oder Zuhause, ken-
nen. „Wenn ein Kind die Situation er-
kennt,muss es keine Angst haben,mit
dem entsprechenden Wissen wird es
selbstbewusst und traut sich.“ Das sei
das Ziel des Programms. Wenn man
Rackl beobachtet, wie sie die Sachver-
halte „an das Kind“ bringt, wie diese
konzentriert zuhören, dann versteht
jeder, warum für diese Aufgabe eine
bloße Erste-Hilfe-Ausbildung nicht
reicht, sondern die Referenten eine
spezielle Ausbildung erhalten. Ein
weiterer wichtiger Punkt wurde eben-
falls behandelt: Dabei ging es um die
Unfallverhütung. Wie man Unfälle
durch Umsicht vermeiden kann, aber
auch die durchauswichtige Frage:Wie
schütze ichmich selber bei einerHilfe-
leistung.

Verbände undmehr

Aber nicht nur bloße Theorie gab es.
Nach den Grundlagen übten die Kin-
der sich an Pflasterverbänden, versorg-
ten Kopfverletzungen und probierten
auch die stabile Seitenlage aus. Auch
wenn der Anlass durchaus ernst war,
hatten alle viel Spaß dabei. Auch die
„Opfer“ trugen dazubei, damit es nicht
langweilig wurde: Sie zeigten ihr
Schauspieltalent, jammerten laut und
stöhnten vor dem vermeintlichen
Schmerz um die Wette. Das Trösten
der Retter war diesen Aufwand wohl
wert.

Zum Ende gab es für alle zukünfti-
gen Helfer eine Urkunde, die von Ste-
fan Raab, Referatsleiter und Schulbe-
auftragter im Kreisverband Cham des
BRK gemeinsam mit Sabine Rackl
überreicht wurde. Jetzt dürfen sich die
Geiganter Grundschüler stolz „Junior-
helfer“ nennen.

AuchKinder können helfen
AUSBILDUNGDas Junior-
helfer-Programm des Ju-
gendrotkreuzes richtet
sich an Grundschüler.
An der Grundschule Gei-
gant kam es gut an.
VON INGRID MILUTINOVIC

Sie dürfen sich jetzt stolz „Juniorhelfer“ nennen: die Schüler der Kombiklassen in Geigant. FOTO: INGRID MILUTINOVIC

Sabine Rackl berei-
tete den Stoff kind-
gerecht auf.

JETZT SIND SIE JUNIORHELFER
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Aufmerksam: Voll konzentriert lau-
schen die Kinder denAusführungen
vonSabine Rackl. Sie erläutert nicht
nur die verschiedenenMittel, son-
dern zeigt auch ganz ausführlich,wie
Verbände richtig und schonend an-
gelegt werden.

Verletzt: Für jede Verletzung gibt es
einen ganz speziellen Verband,der
auch auf unterschiedlicheArten bei
der anderen Person angelegt werden
muss.AmBeispiel von typischen
Verletzungen beimSturz eines
Skateboardfahrerswurde dies genau
erläutert.

Verboten:Ein Kugelschreiber ersetzt
bei der Demonstration denNagel.
Warumman einen Fremdkörper nicht
selber aus derWunde entfernen darf,
undwelche fatalen Folgen dies haben
kann,war die Frage,die hierbei ge-
klärt wurde.

Übungmacht denMeister:Es gab
nicht nur graue Theorie, es durfte bei
demProjekt auch selber fleißig geübt
werden. Jeder durfte seinemTisch-
nachbarn die verschiedenenVerbän-
de anlegen –und auchStefan Raab
vomKreisverband desBRKhalf dabei
mit.

SCHÖNTHAL. Abheben, Abketten, Ab-
maschen – Selbst wennman das Hand-
werk beherrscht, sind Anleitungen für
Laien oft schwer verständlich. In einem
Kurs der Volkshochschule Cham steht
Kursleiterin Frau Peschke mit Rat und
Tat zur Seite. Der Kurs findet am Mitt-
woch, 23. Oktober von 19 bis 20.30 Uhr
in der Aula der Grundschule Schönthal
statt. Die Kursgebühr für die Teilneh-
mer beträgt zehn Euro pro Person. Näh-
und Strickuntensilien sind von den
Teilnehmern selbst mitzubringen, oder
können auch bei Kursleiterin Frau
Peschke vor Ort gekauft werden. An-
meldungen werden bei der Gemeinde-
verwaltung Schönthal, Tel.:
(0 99 78) 8 40 20 oder der VHS in Cham
angenommen.

KURS

Stricken für
Anfänger und
Fortgeschrittene

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Medicum Apotheke, Cham;
Marien-Apotheke, Roding; Stadt-Apotheke, Rötz; St.
Nepomuk-Apotheke Furth im Wald; Bergham-Apot-
heke, Nittenau.

SCHÖNTHAL. „Du hast uns deineWelt
geschenkt“: Mit diesem Danklied eröff-
neten dieKinder desKindergartens den
Erntedankgottesdienst. Zuvor zogen sie
mit Eltern, Kindergartenteam, Eltern-
Kind-Gruppe und Frauenbund vom
Schulhof zur Kirche. Stolz trugen die
Kinder selbstgebastelte Sonnenblumen
mit. Pfarrer Alfons Eder sagte, durch
den mit Obst, Gemüse und Blumen de-
korierten Erntealtar komme der Dank
für das von Gott Geschenkte zum Aus-
druck. Dank sagten auch die Mädchen
und Jungen in ihrem mit dem Pfarrge-
meinderat einstudierten Predigtspiel.
Zu danken gelte es für die Früchte der
Erde und für die Arbeit der Bäcker,
Metzger, Landwirte und Gärtner. Die
Messe bereicherten Schüler mit Kyrie-
Rufen und Fürbitten. Pfarrer Alfons
Eder dankte den Mitwirkenden und
Kindern für dieMitgestaltungunddem
Obst- und Gartenbauverein für den
Erntealtar. Im Namen des Frauenbun-
des lud der Geistliche zum Erntedank-
fest in das geschmückte Pfarrheim zu
Mittagstisch, Kaffee und Kuchen ein.
(wdr)

GLAUBE

Schönthaler
feierten das
Erntedankfest

Vom Schulhof zur Pfarrkirche führte
der Kirchenzug mit dem Schönthaler
Frauenbund. FOTO: ROLAND DIRSCHERL
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